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Nr. 984 und 985.

V. May, über die Ausstreuung derSterne
am Himmel oder das Milchstrasssystem

als Ganzes.
(Fortsetzung des Vortrags vom 13. April 1850 über die Himmelsncbel.)

Zur Erkennung der Vertheilung der Sterne im Raum

haben die beiden Herschel zwei grosse Reihen sogenannter

Sternaichungen (Sternzählungen) entworfen. Herschel
I. (siehe: Ueber den Rau des Himmels von W. Herschel,
übersetzt von Pfaff S. 388) machte seine Sternaichungen
in einem Gürtel um den Aequator bis + 35° und — 30°

Deci.; ohne Regel; am zahlreichsten, wo die Milchstrasse
diesen Gürtel durchschneidet; am spärlichsten, wo ihr
Pol ihn durchschneidet. Die Zahl seiner Aichungen ist
700. Herschel II. (s. Results of astronomical observations
1834—38 at the Cape of good Hope by Sir John Herschel)
entwarf seine Reihe, indem er regelmässig vom Aequator
bis an die Pole um den ganzen Himmel, in der südlichen
und wie scheint früher in der nördlichen Hemisphäre von
10m zu 10m Zeit, in Zickzack einige Grade auf und ab,

Eine Zählung aufnahm. Reide Astronomen beobachteten
mit 20füssigen Spiegeltelescops und bei ohngefähr 150-

maliger Vergrösserung.
Herschel II. brachte durch Rechnung seine

nachfolgenden Resultate heraus. Die Aichungen Herschels I.
wurden bis heute ohne Anwendung liegen gelassen. Diese
nahm ich auf, um vorerst die Resultate aus beiden Reihen
zusammenzustellen und zu vergleichen. Während
Herschel II. seine Resultate durch Rechnung gewann, wandte
ich auf die Reihe Herschels I. folgendes graphische
Verfahren an: auf einen schwarzen Globus mit A. R. und

(Bern. Mitth. Mai 1853.)
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